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Großherzoglich Badisches

Anleige - Blatt
für v e n

Mittelrhein - Kreis.
^ 62 . Mittwoch den 4. August 1841 .

Bekanntmachungen .
Nro . 13988 . In Gemäßheit Erlasses Großherzogl . Ministeriums deS Innern vom 2 . Mai 1838

wurden von den Revenuen des Schullehrer - PcrsonalzulagesondS , einschließlich deS Staatsbeitrags
für das laufende Rechnungsjahr 1841/42 bestimmt r

a ) zu Personalzulagen an verdiente und dürftige Volksschullehrer . 2250 fl .
b ) zu Unterstützungen an solche bei Krankheiten und ähnlichen Ereignissen . . . 750 fl .

was hiemit bekannt gemacht wird .
Karlsruhe , den 23 . Juli 1841 .

Ministerium des Innern .
Katholische Äirchcnsrction.

Siegel .

zusammen 3000 fl .

vdt . Äötzmann .

Nro . 18842 . Die Zulassung der München - Aachener Feuerversicherungs - Gesellschaft betr .

Für den Bezirk des Oberamts Offenburg ist Handelsmann Peter Ilg in Durbach als Agent
der Feuerversicherungsgesellschaft zu Aachen und München bestätigt worden .

Dieses wird in Gemäßheit des $ . 8 der BollzugSverordnung vom 3 . November 1840 (Reg . Bl .
Nro . 36 ) zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Rastatt , den 27 . Juli 1841 .
Großherzogliche Regierung deS MittelrbeinkreiseS .

I . A . d . D .
v . Stockhorn . vdt . v. Andlaw .

Nro . 19090 . Die Zulassung der Kölner Feuerversicherungs - Gesellschaft betreffend .

Für den Bezirk des Oberamt » Rastatt ist als Agent der Feuerversicherungs » Gesellschaft zu Köln ,
statt de » abgetretenen Spediteur » I . F . Müller von Rastatt , der Gewerbschullehrer Durler daselbst
bestätigt worden .

Diese » wird in Gemäßheit deS §. 8 der BollzugSverordnung vom 3 . November 1840 (Reg . Bl .
Nro . 36 ) in Bezug auf die Bekanntmachung vom 8 . Mai d . I . Nro . 11350 zur öffentlichen Kenntniß .
gebracht . Rastatt , den 28 . Juli 1841 .

Großherzogliche Regierung des MittelrhrinkreiseS .
I . A . d . D .

v . Stockhorn . vdt . v. Andlaw



— 529

Nro . 19202 . Geldanleihen aus der Militär - Wittwenkaffe betreffend .
Bei der Großh . Militär - Wittwenkaffe werden wieder Darleihen an Gemeinden und solide Privat -

Personen zu den üblichen Zinsen abgegeben . Dies wird hiedurch zur allgemeinen Kcnntniß gebracht , mit
dem Anfügen , daß Diejenigen , welche Darleihen zu erhallen wünschen , sich unmittelbar oder durch ihren
Ortsvorstand an die Lerwaltungs - Commission der Militär - Wittwenkaffe in Karlsruhe zu wenden .,
haben . Rastatt , den 28 . Juli 1841 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreiscs .
I . A . d. D .

v.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen -.
Offenburg . sAufforderung .) Tagoberd Wälde

von Freudenstadt im Königreich Württemberg ,
ein Schneider , will gestern sein Wanderbuch ,
welches ihm vor etwa 4 Jahren von dem Königl .
Württemberg . Oberamt Frcudenstadt ausgestellt
worden fein soll , auf der Straße zwischen Lahr
und Zell , diesseitigen Amtsbezirks , verloren haben .

Indem wir dieses öffentlich bekannt machen ,
fordern wir den Finder auf , diese Legitimations -
Urkunde anher zu übergeben .

Offenburg , den 31 . Juli 1841 .
Großherzoglichcs Obcramt .

Gäßlcr .
Bruchsal . fDiebftahl und Fahndung .^ Dem

Wilhelm Becker von Untergrombach wurden mit¬
telst Einsteigens vor einigen Tagen (bestimmt
kann der Tag nicht angegeben werden ) nachbe¬
nannte Gegenstände entwendet , waS wir zum
Zwecke der Fahndung auf die entwendeten Gegen¬
stände und den zur Zeit noch unbekannten Thäter
zur öffentlichen Kenntniß bringen .

1 ) 24 Stück Mannshemden , neu , aber schon
gebraucht , theils am Brustschlitze , theils unten
mit W . B . roth gezeichnet .

2 ) 14 Wcibcrhemdcn , noch gut , aber schon
getragen , ob mit oder ohne Zeichen , kann nicht
angegeben werden .

3 ) 4 noch gute Leintücher ohne Zeichen .
4 ) 6 Handtücher , theils noch gut , theils

geflickt , ohne Zeichen .
5 ) Ein zwilchener Mehlsack , noch gut , in der

Mitte schwarz mit W . B . gezeichnet .
Bruchsal , den 28 . Juli 1841 .

Großherzoglichcs Oberamt .
von Berg .

Bruchsal . sDicbstal ) l und Fahndung .^ In
der Nacht vom 23 . auf den 24 . d . M . wurden
der Wittwe des Michael Schmitt in Untergrom¬
bach mittelst Einsteigens nachverzeichnete Gegen¬
stände entwendet :

Stockhorn . vdt . v . Andlaw .

1 ) 9 bis 10 Pfund Gänsefedern von »veißer
und grauer Farbe ; dieselben waren in einer
Psulbenzüge von Leinentuch mit weißem Grund
und rotyen CarroS aufbcwahrt .

2 ) 4 leinene Mannshemben , gebraucht , aber
noch gut , theils mir M . S . , theils mir A . S .
am Brustschlitze , einige auch unten roth gezeichnet .

3 ) 3 Frauenhemden , gebraucht , aber gut ,
mit Al . 8 . roth gezeichnet .

4 ) 4 Frauenhemden , noch gut erhalten , unten
an dem Eck mit V . 8 . roth gezeichnet .

5 ) 3 Frauenhemden , gebraucht , aber gut ,
mit Al . 8 . roth auf der Brust gezeichnet .

6 ) 4 neue , jedoch getragene Knabenhemden ,
theils an der Brust , theils unten mit Al . 8 .
roth gezeichnet .

7 ) 2 weiße , gebildete , wergene Tischtücher
mit weißen Bandstreifen , an dem Eck mit Al . 8 .
roth gezeichnet .

8 ) 1 neues hänfenes Leintuch , mit Al . 8 .
roth gezeichnet .

9 ) 1 neues kölschenes Kiffcnzüglei » , roth und
blau carrirt , ohne Zeichen .

10 ) 22 Stränge ungebleichtes Wergcngarn
und 16 Stränge ungebleichtes Flachswcrgengarn .

11 ) 3 ganze und ein halber Schinken .
12 ) 2 Spcckriemen .

Sämmtliche Polizeibehörden setzen wir hievon
unter dem Ersuchen in Kenntniß , behufs der
Fahndung auf die gestohlenen Gegenstände und
den zur Zeit noch unbekannten Thäter das Ge¬
eignete verfügen zu wollen .

Bruchsal , den 26 . Juli 1841 .
Großherzoglichcs Oberamt .

von Berg .

Eppingen . sDiebstahl .) Donnerstag den 27 .
Mai , Abends nach 8 Uhr , ward dem Karl
Lochinger von Sulzfeld aus seinem vor dem
Franz Häg ' schen Bierhause in Flehingen stehenden
Fuhrwerk ein etwa seit einem Jahr getragener ,
noch gut erhaltener , grauer Mantel im Werth «
von etwa 8 fl . nebst einein Futtersack im Werth
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von 48 fr . mit etwas Futter im Betrag von
12 kr. entwendet . Der Verdacht fällt auf den
ingesefseneit Johann Joseph Röderer von Oden¬
heim . Die entwendeten Gegenstände konnten
inzwischen nicht zu Gerichtshänden gebracht wer¬
den , weßhalb wir dies behufs der Fahndung
auf das Entwendete zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Eppingen , den 27 . Juli 1841 .
. Großherzvgl . Bezirksamt .

' La Softe .
Kenzingen . sStraferkenntniß .s Da Canonicr

Mathias Metzger von Oberhausen sich auf die
diesseitige Edictalladung vom 12 . Mai d . I .
Nro . 12034 bisher noch nicht gestellt hat , so
wird derselbe der Desertion für schuldig erkannt ,
seines Ortsbürgerrcchts für verlustig erklärt und ,
unter Verfällung in die Kosten , in die gesetzliche
Strafe von 1200 sl. verurtheilt , seine persön¬
liche Bestrafung aber auf sein Betreten Vorbe¬
halten .

Kenzingen , den 19 . Juli 1841 .
Großherzvgl . Bezirksamt .

Nombride .

Osfenburg . sStraferkenntniß .s Da Soldat
Ignaz Wörner von Urloffcn sich auf die er¬
lassene Vorladung nicht gestellt hat , so wird
derselbe des Verbrechens der Desertion für schul¬
dig erkannt , demzufolge seines Ortobürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe
von 1200 fl . verurtheilt , welche Strafe beim
dereinstigrn Vermögensanfall nach den gesetzlichen
Bestimmungen erhoben werden soll .

Offenburg , am 30 . Juli 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .
Stetten . sConscriptionS » Pflichtiger .) Im

Taufbuchsauszuge der Pfarrei EngelswicS für
di« Confcription pro 1842 erscheint daselbst zu¬
fällig geboren den 21 . December 1821 : Joseph
Deufel . AlS dessen Eltern sind angegeben :
Joseph Deufel , Buchbindcrgeselle von Aixheim ,
Königreichs Württemberg , Oberamts Spaichin -
gen , und Katharina Bauer von Sulgen , König¬
lich Württemberg . Oberamts Oberndorf , beide
ledig . Da man von den nähern Berhältniffen
dieses Conscriptionspflichtigen keine Kunde hat ,
auch sein Aufenthalt und Leben diesseits unbe¬
kannt sind , so wird dies zu dem Ende öffentlich
bekannt gemacht , um gedachten Joseph Deufel ,
wenn er sich noch am Leben befinden und im
Großherzogthum irgendwo Bürger - oder Hei -

mathSrecht erlangt haben sollte , zur Erfüllung
seiner Milizpflicht veranlassen zu können .

Stetten , den 30 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Heuberger .

Z ebntablös ungen .
In Gemäßheit des § . 74 des ZehntablüsungS »

gesetzes wird hiemik öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Philippsburg
(3) des Schulzehntenö zu Kronau ;

im Bezirksamt Staufen
( 2) zwischen der Großh . Domaiuenverwaltung

Heitcrsheim und den Zehntpflichtigen der Ge¬
markung Bremgarten ;

im Bezirksamt Ueberlingen
(2) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Meersburg und den Zehnrpflichtigen zu Andels¬
hofen ;

im Bezirksamt Eberbach
(2 ) zwischen der Fürstlich Leiningenschen

Standerherrschaft u . den Gutsbesitzern zu IgelS -
bach.

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf dies«
abzulöfenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab -
lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zchntberechtigten zu halten .

( 1 ) Stüh lingen . sPräclusiverkenntniß .s Nach¬
dem auf die diesseitige öffentliche Aufforderung
v. 10 . März d . I . keinerlei Ansprüche auf den der
Fürstl . Fürstend . Standesherrschaft Fürstenberg
auf der Gemarkung der Gemeinde Obermettingeu
zustehenden Zehnten erhoben worden sind , so
wird nunmehr der dort angedrohte RechtSnach -
theil für wirksam erklärt .

Stühlingen , den 27 . Juli 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Frey .
(2 ) Radolfzell . fPräclusiv - Erkenntnisse .)

Da ungeachtet diesseitiger Aufforderungen vom
4 . September v. I . auf den der Grundberrschaft
Bietingen in der Gemarkung Hausen , sodann
vom 19 . Februar d. I . auf den den Besitzern des
f. g. AmannSgutS in der Gemarkung Randegg
zustehenden Zehnten keine Ansprüche erhoben
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wurden , so werden die etwaigen Anspruchsbe¬
rechtigten nun lediglich an die Zehntberechtigten
verwiesen .

Radolfzell , den 19 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
(1) Jestetten . sPräclusiv - Erkenntniß .] Da

aus die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
15 . Mai v . I . sich Niemand mit Ansprüchen
auf den Zehnten des Klosters Rheinau in der
Gemarkung Bühl angemcldet hat , so werden
nunmehr Diejenigen , welche etwa Ansprüche
haben , mit solchen an den Zehntbcrechtigten ver¬
wiesen . Jestetten , den 27 . Juli 1841 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Mainhard .

UntergerichtUche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulden liquid ationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung « - und Borzugsverfahren angcordneten
Tagfahrk , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechtc , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkundcn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS MaffcpflegerS , Gläubigcrausschusses
und den etwa zu tzvtande kommenden Borg¬
oder Nachlaßverglcich , die Nichtcrscheincnden als
der Mehrheit der Erschienene » brigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus deni

Bezirksamt Brekten
( 1 ) von Wössingen , an den in Gant er¬

kannten Wagner Jak . Friedrich , auf Donners¬
tag den 26 . August d . I . , Bormittags 8 Uhr ,
aus diesseitiger Gerichtskanzlei .

( 2 ) von Brekten , an den in Gant erkannten
Engelwirrl ) Herz Ettl inger , auf Mittwoch
den 25 . August d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — AuS dem

Oberaint Rastatt
(2 ) von Rauenthal , an den in Gant erkannten

Jos . Herrmann , auf Mittwoch den 18 . August
d . I . , Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger Ober -
amcskanzlei . — Aus dem

Oberamr Pforzheim
(3 ) von Pforzheim , an den in Gant erkannten

Nachlaß der verstorbenen Schlosser Wilhelm
Pegau

' s Wittwc , Christina Katharina geborene
Katz , auf Montag den 16 . August d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamrskanzlei .

(1) Rheinbischossheim . sGläubiger - Auf¬
forderung .^ Georg Müll II . von Bodersweier
und dessen Ehefrau haben die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Nordamerika erbalken . ES
werden daher

"
deren unbekannte Gläubiger hie-

mit aufgefordert , sich in der zur Schulden -
liquidation auf Mittwoch den 25 . August d . I .,
Morgens 7 Uhr , anberaumtcn Tagfahrt dahier
zu melden und ihre Ansprüche an die Auswanderer
zu liquidiren , widrigenfalls denselben mit Zu¬
stellung ihrer Paffe die Erlaubniß zum Ber -
mögcnswcgzug crthcilt werden soll .

Rheinschofshcim , den 30 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Bühl . sGläubiger - Aufforderung . ] Johann
Maier von Müllcnbach u . dessen Ehefrau Gertrud
geborne Scheidet , gebürtig aus Weitenung ,
haben bei uns den Entschluß erklärt , nach Sla -
vonien auswandcrn zu wollen , u . um Entlassung
aus dem Unrenhancnvcrbandc gebeten .

Es werden dcßhalb säinmkliche Gläubiger ge¬
dachter Eheleute aufgefordert , ihre Ansprüche
in der auf

Freitag de» 13 . August ,
Morgens , angeordneten Tagfabrt geltend zu
machen , widrigenfalls ohne Rücksichtsnahmc auf
dieselben den gedachten Eheleuten die Erlaubniß
zur Auswanderung erthcilt wird .

Bühl , den 23 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mallebrein .

Triberg . fMundtodterklärung und Gläubiger -
! Aufruf .] Gewcrber Johann Georg Haberstroh
| von GremmelSbach wurde wegen Verschwendung
j für mundkodt erklärt und unter Pflegschaft des
> SägerS Ferdinand Edle daselbst gestellt , ohne

dessen Mitwirkung derselbe fernerhin keine rechts¬
verbindliche Handlung mehr eingehen darf .

Zugleich wird Tagfahrt zur Liquidation seiner
Schulden auf

Montag den 16 . August d . I . ,
Morgen « 8 Uhr , anberaumt , und werden dessen
Gläubiger aufgrfordert , ihre Forderungen an
besagtem Tage im Forellenwirthshause zu Grcm -
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melsbach vor der Theilungs - Commission um so
gewisser anzumelden , als sonst angenommen
würde , daß solche erst nach der Mundtodr-
Erklärung entstanden sind.

Triberg, den 2V . Juli 1841 .'
Großherzogliches Bezirksamt .

Gißler .
(2) Pforzheim . sErkenntniß .) Bezüglich auf

die öffentliche Aufforderung vom 29 . April d . I .
Nro. 10637, die Gewähr eines Ackertausches
des Christoph Wüst von Eisingen betreffend ,
wird nunmehr verfügt , daß Alle , welche bisher
keine dingliche Rechte an den fraglichen Acker
geltend gemacht haben , derselben im Verhältniß
zum neuen Erwerber verlustig seien .

Pforzheim, Sen 19. Juli 1841 .
Großherzogliches Obcramt.

Deimling . j
!

M u n v t o d t - E r k l ä r u n g e n und \
Entmündigungen . J

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver- !
tust der Forderung folgenden im ersten Grad !
für mundtodt erklärten und cntinündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus den,

Bezirksamt Wiesloch
( 1 ) von Eschelbach , dem Johann Georg Bast ,

welcher wegen Geistesschwäche entmündigt und
ilim der Bürger Michael Rößler von da als
Pfleger bcigcgebcn wurde . — Aus dein

Bezirksamt Schwetzingen !
( 1) von Hockcnheim, den ledige » Geschwistern i

Maria Eva , Abraham und Johann Gdttle , j
welche wegen Geistesschwäche entmündigt und !
unter Vormundschaft des Bürgers und Schmied- ;
meisters Georg Kern von da gestellt wurden. !

Erbvorlav ungen . j
Folgende schon längst abwesende Personen >

oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist !
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver- s
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an i
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau- snon wird ausgelirferk werden . — Aas dem !

Bezirksamt Tauberbischofsheim j
(1) von Tauberbischofsheim , Franz Ludwig !

Henn , welcher vor zwölf Jahren als Gerber» s
geselle auf die Wanderschaft gieng und seitdem j
keine Nachricht von sich gegeben hat , dessen unter !
pflegschaftlicher Verwaltung stehendes Vermögen !
in 681 fl . 28 kr . besteht . — Aus dem

Bezirksamt Gengenbach
( 1) von Bieberach , die Kinder des im Jahr

1799 verstorb. Joseph Wild , Namens Jakob,
Maria Anna , Veronika und Scholastika Wild,
welche vor ungefähr 37 Jahren nach Ungarn
ausgewandert sind und bis jetzt keine Nachrichten
von sich gegeben haben , deren durch Erbschaft
angefallenes Vermögen in 150 fl . besteht.

( 1 ) von Bieberach , Lorenz Michael Wild ,
welcher am 2 . April 1747 geboren und schon
seit 50 Jahren mit seiner Familie nach Ungarn
ausgewandert ist , ohne bisher Nachricht von sich
gegeben zu haben , dessen unter pflegschaftlicher
Verwaltung stehendes Vermögen in 152 fl . 37 kr.
besteht .

Rhein bi schofsheim. sErbvorladung . ĵ Mag¬
dalena Schreiner, Ehefrau des Georg Haus¬
mann v . Memprcchtshofen , welche im Jahr 1817
mit Staatsbewilligung nach Amerika ausgc -
wandcrt ist und seit 1828 keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , wird auf den Antrag ihrer
nächsten Verwandten aufgefordert , das ihr schon
längst angefallene , unter Pflegschaft gestandene
elterliche Vermögen im Belauf von 320 fl . 55 kr.

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen oder darüber zu verfügen ,
widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren mukhmaaßlichen Erben gegen
Cautionsdestellung in fürsorglichen Besitz und
Nutzen gegeben werden soll.

Rheinbischofsheim , den 15. Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Jägcrschmid .
(2) Karlsruhe . fErbvorladung.j Dem Joh.

Springer , 44 Jahre alt , natürlicher Sohn
der am 23 . November 1840 ledig verstorbenen
Margaretha Barbara Heinz von Spöck , welcher
feit 16 Jahren an unbekannten Orten abwesend
ist , ist durch das Ableben seiner Mutter ein
Vermögen von 36 fl . 40 kr . angcfallen .

Derselbe wird nun aufgcfordert , in einer Frist
von 3 Monaren a doto sich dahier einzufinden
und seine Erbschaft anzutrcten , widrigenfalls
dieselbe denjenigen zugekbeiltwerden wird, welchen
sie zukämc , wenn er , Johannes Springer , zur
Zeit de » Erbanfalls gar nicht am Leben gewesen
wäre. Karlsruhe , den 22 . Juli 1841 .

Großherzogliche» LandamtS - Reviforat .
Rheinländer .

vdt. Pfeffinger .
RheinbifchofSheim. fErbvorladung. j Der

Daniel Förfter'schen Ehefrau, Salomea grb .
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Schott , von Freiste « , welche im Jahre 183t

mir ihrem Ehcmaime nach Amerika ausgewandert
und deren Aufenthaltsort seitdem unbekannt ist,
fiel auf das am 24 . Juni d. I . erfolgte Ab¬

leben ihrer Murter , der Michael Schottischen
Wittwe Helena gcborne Haus von Freistrtt ,
ein Erbe von 141 fl . 49 kr. zu .

Die Abwesende oder deren etwaige Rechts¬

nachfolger werden daher aufgefordert , entweder

persönlich oder durch genügend Levollmächtigte
sich zu Annahme des Erbtheils

binnen drei Monaten a dato

um so gewisser dahier zu melden , als sonst
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugethcilt wer¬
den würde , welchen sie zukäme , wenn die Bor -

geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Rheinbischofshcim , den 20 . Juli 1841 .
Großherzogl . Amtsrcvisorat .

Reiff .

(2 ) Dur lach . fErbvorladung .f Magdalena

geborne LichtenfelS , Ehefrau des Michael
Wacker , Bürgers und Webers in Spielbcrg ,

ist am 26 . März d. I . mit Tod abgegangen .

Zu deren Nachlaß sind unter andern auch deren

Tochter Magdalena , Ebcfrau des Christoph

Diez , und deren Sohn Jakob Wacker , welche

nach Nordamerika ausgewandert sein sollen , als

gesetzliche Erben berufen .
Da der Aufenthalt dieser Beiden unbekannt

ist , so werden sie zur Erbtheilung gedacht ihrer
Mutter mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,

ihre Ansprüche an ?ne Berlaffenschaft binnen

drei Monaten a dato geltend zu machen ,

widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugctheilt
würde , denen sie zukäme , wenn die Borgeladenen

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wären .
Durlach , den 26 . Juli 1841 .

Großherzoglichcs Amtsrevisorat .
Eccard .

(2 ) Pforzheim . sBerschollenheitserklärung .f

Bezüglich auf die öffentliche Borladung deS Joh .

Scheuerte dahier vom 10 . April 1840 wird

derselbe nunmehr für verschollen erklärt und das

Vermögen den Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz » vergeben .

Pforzheim , den 22 . Juli 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .

(2 ) Meßkirch . sBerschollcnheits . Erklärung .f
Da Georg Erne von Meßkirch auf die öffent¬

liche Borladung vom 27 . Jänner 1837 sich da¬
hier nicht meldete , auch nicht - von sich hören
ließ , so wird er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Meßkirch , den 23 . Juli 1841 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Meßmer .

( 2 ) Ueberlingen . sWarnung .f Es ist eure
von der ehemaligen Landschaftskaffc Ueberlingen
wahrscheinlich im Jahr 1807 an den nunmehr
verstorbenen Rath Hofacker dahier für ein

jeweils auf den 5 . Juni zu 5 % verzinsliches
Kapital von 1100 fl . ausgestellte Schuldurkunde
verloren gegangen , weßwcgen vor dem Erwerbe

derselben gewarnt wird .
Ueberlingen , am 23 . Juli 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt .
B leibimhaus .

K a u f - A n t r ä g e .
(2 ) Offenburg . sHausvecsteigerung .^ Am

Dienstag den 10 . August d . I . , Nachmittags
2 Uhr , wird auf hiesiger Stadtkanzlci nach¬
benannte , dem minderjährigen Laver Schilling
von hier gehörige Behausung im Vollstreckungs¬
wege gegen baare Zahlung zu Eigenthum noch¬
mals versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
dem höchsten Gebot ertheilt werden wird , wenn

solches den SchähungSpreiS auch nicht erreicht :
eine zweistöckige , unten von Stein und oben

von Holz vor einige » Jahren neu erbaute

Behausung mit Stallung und Hofplatz in

der Keffelgaffe dahier , von einem beiläufigen

Flächeninhalt von 6 Rth . , einers . Fuhrmann
Jos . Klein , anders . Maurer Bernhard Stürzet ;

wozu die Liebhaber eingeladcn werden .

Offenburg , den 13 . Juli 1841 .
Das Bürgermeisteramt .

Löffler , vdt . Kornmayer .

(3 ) OttcrSweier , AmtS Bühl . sLiegenfchaftS -

Verstcigerung .f Am Dienstag den 10 . August
d. I . , Morgens 8 Uhr , werden im BollstreckungS -

wege folgende Liegenschaften deS Joseph Schuh ,
Schmiedmeisters von hier , einer öffentlichen Ver¬

steigerung auf dem hiesigen Rathhause mit dem
Bemerken ausgesctzt , daß der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis und darüber geboten
wird .

1) Eine zweistöckige Behausung , der unter «
Stock von Stein , der obere von Holz , mit einer

Schmiedwttkstätte , nebst Scheuer , Stallung ,
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Holzremise und einem Balkenkcller , Alles unter
Einem Dache , einerseits Alois Fischer , anders.
Michael Burkart , hinten der Garten , vornen
der Attmendweg und der Bach , mitten im Dorf
gelegen.

2) 1 % Viertel Haus - und Gartenplatz mit
obiger Begrenzung .

3) 2 Brtl . Acker im Moosland, einerseits
Laver Wellenreuter, anderseits Joseph Bruder .

4) 1 Brtl . Acker im Steinfeld , einerseits
Laver Wrllenrcuter , anderseits Laver Bruder .

5) 1 % Brtl . Acker in der Streckcnmerkels -
grube , einerseits Leopold Pfeifer, anders. Alois
Streute.

6) 1 Brtl . Acker in der Oehlbühnd, einers.
Alois Heid , anders. Leopold Kautz .

7) 3 Brtl . Matten auf den Rödern , einers.
Karl Klumpp , anderseits der Graben.

8) Die Hälfte von 3 Brtl. Bosch im langen
Bosch, einerseits Alois Wellenrcuter, anderseits
Johann Oechsle.

Ottersweier , den 24. Juli 184t.
Bürgermeisteramt .

Weber .
(1) Heidelsheim , Obrramts Bruchsal .

sZwangßverfteigcrung .) Am Donnerstag den 19.
August d. I . , Abends 7 Uhr , werden auf dem
Rathhaus dahier in Gemäßheit richterlicher Ber-
fügung vom 21. Mai d. I . Nro. 13647 von dem
hiesigen Bürger und Landwirth jung Georg
Manz nachbeschriebcne , auf hiesiger Gemarkung
liegende Güter öffentlich versteigert, als :

1) Ein neu erbautes zweistöckiges Wohnhau»
mit Scheuer , Stallung und Schweinstäücn vor
dem Koppenthor , einers. Johann Jakob Pabst ,
anders. Wilhelm Jäger , vornen die Chauffee ,
rückwärts die Gärten.

2) 12 % Ruthen Hausgarten allda, hinter
dem Hause .

A e ck e r.
3) 39 % Ruthen in der obern Au , einerseitsJak. FreidingerS Wittib , anders. Georg Treiber.4) 15 Ruthen im Wiesenläger , einers. Jakob

Freidinger , anderseits Marx Bauer .5) 1 Biertel im Sradtste , einerseits Jakob
Feldman» , anders. Georg Durst' s Erben.6) 28 Ruthen in der Hoffrich, einers. Hospital ,
anderseits Joseph Hauser. Zehntfrei .7) 1 Biertel im ober» Sennich , einerseits
Hospital , anders. Karl Gutknccht.8) 30 Ruthen im Stallsbach , einers. GeorgBauer , Bäcker , anderseits Balz Durst .

9) 1 Biertel 2 Ruthen hinter der Steig ,
einerseits Balz Goll, anderseits Nikolaus Jägers
Erben.

10 ) 1 Viertel 8 % Ruthen im Eselsrück,
einers. Marx Metzger, anders. Georg Schroth 's
Erben .

11 ) 1 Biertel 26 Ruthen im Küchit, einers.
Johannes Hiller, anders. Georg Jakob Manz.

12) 1 Biertel 26 Ruthen im Neucnberggrund ,
einers. selbst , anders. Johannes Schütz .

13) 1 Viertel 34 Ruthen Weinberg im Nuß-
baumer Weg, einerseits Johann Jäger , anderseits
Heinrich Zutavern.

14) 31 Ruthen Wiesen hinter dem Thurm,
einerseits Johannes Dich , anders. Georg Entz.14) 4 Ruthen Garten in der Au , einerseits
Engelhard Durst , anderseits Anstößer.

16 ) 8 Ruthen Garten in der Hoffrich, einers.
Ludwig Rierh , anders , die Anstößer.

Wenn der Schatzungspreis oder darüber ge¬boten wird , erfolgt der endgültige Zuschlag.
Heidelsheim , den 26. Juli 1841 .

Bürgermeisteramts- Verweser
Entz.

(2) B ü h l. sLiegenschaftS- Versteigerung .)
Dienstag den 17 . August d . I . , Nachmittags3 Uhr, werden im Gasthaus zur Sonne dahier
nachbeschriebcne Liegenschaften aus der Erbschafts-
maffe des verstorbenen Joseph Frei dahier , der
Erbtheilung wegen , zu Eigenlhum versteigert :

1 Viertel Acker auf der vorder« Honau , einers.
Melchior Rinschler , anders. August Schuh .

1 % Viertel Matten auf der Landmatte , einers.
Heinrich Reinschmidt, anders, mehrere Anstößer.1 Steckhaufen Reben im Skeinloch , einers.
Benedikt Graf , anders. Joh. Hirschbichls Erben .

1 Steckhaufen Reben im Hungerberg , einers.
Fidel Fritz , anders. Johann Hirschbichls Erben .3 Steckhaufen Reben im Berget , einerseitsD . Götz , anders. Erhärt Krechtler , — wovon
ein Steckhaufen nutznießlich Vorbehalten wird.10 Ruthe » Rcbenboden im Berget, einers.Daniel Fensch 's Wtb . , anders. Joseph Göhringer .

2 Biertel Acker beim Jmmenstein, einerseitsN . Zeller , anders. Ignaz Krechtler.
1 Steckhaufen Reben im Berget , einerseitsBenedikt Weixel , anders. Franz Franz .
1 Viertel Acker auf der Honau , einerseits

Michael Weiß ' Wittwe , anders. Ubald Aschen-
brenncrs Wittwe.

2 Viertel 20 Ruthen Acker rechterhand an
der Landstraße , einers. Hr . Oberamtmann Bach ,
anders. Ignaz Schuh.



1 Zeuch 2 Viertel 8 Ruche » Acker a » der

Landstraße , einers . Glykhcrs Erben , anderseits
Alois Franz

' Wiktwr .
2 Dienet Acker im Grasweg , einers . Badisch -

yofwirch Geppcrts Erben , anders . Konrad Seiter .
2 Viertel Acker im Hungerberz , einers . die

Erbschaft , anders . Joscpl ) Graf .
2 Viertel Matten im Amthof , einers . Johann

Wcldcle , anders . Joseph Konrad .
1 Viertel Matten auf den Landmatten , Kappler

Bann , einers . die Erbschaft , anders . Heinrich

Schlageten
Circa 10 Ruthen Garten in der Kirchgaffe ,

einers . Emanuel Schlund , anders , der Holzgartcn .
3 Steckhaufcn Reben auf der Hard , einers .

selbst , anders . Lao er Feitschy .
4 Strckhaufen allda , einers . selbst , anders .

Marum Wolf .
2 Steckhaufen im Rebäckerle , einerseits die

Erbschaft , anderseits Joachim Fülter .
Bühl , am 28 . Juli 1841 .

Das Bürgermeisteramt .
Fischer .

Unterharmersbach , Amts Gengenbach .

sLiegenschasts - Versteigerung .^ Den Taglöhner
Simon Zsenmann

' schen Kindern dahier wird in

Folge richterlicher Verfügung vom 30 . Octobcr

1840 Nro . 10911 die unten benannte Liegen¬

schaft Montag den 23 . August d . I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , auf dein hiesigen Gemeindehaus
im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,

daß der endgiltige Zuschlag erfolge , wenn der

SchätzungsprciS erreicht werde .
Ein einstöckiges , von Riegeln erbautes , mit

Ziegeln gedecktes Wohnhaus , sammt Scheuer ,

Stallung und Schopf unter einem Dach ,

auf Roth zu Unterharmersbach sich befindend ,
aller Orten an die Allmend des Simon Zstn -

mann dahier stoßend .
Unterharmersbach , den 20 . Juli 1841 .

Das Bürgermeisteramt .
Damm . vclt . Lehmann ,

Rathschreiber .

( 2 ) Baden . sHausverstcigerung .) Bei der

am 5 . d . M . in Gemäßheil Verfügung des Großh .

Bezirksamts dahier v . 13 . März d . Z . Nr . 4505

vorgenommenen zweiten Vollstreckungs - Ver¬

steigerung de» Hauses des Schneidermeisters
Georg Broß dahier , modo besten Gantmaste ,
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geschah kein Gebot . ES ist daher in Gemäßheit
Verfügung des Großherzogl . Bezirksamts dahier
vom 8 . d. M . Nro . 10942 eine nochmalige Ver¬

steigerung angeordnet , und hierzu Tagfahrt auf
Samstag den 14 . August d. I . , Nachmittags
3 Uhr , auf dem Rathhause dahier anberaumt .
Es wird bei dieser Versteigerung um das er¬

folgende höchste Gebot , auch wenn eS den

Schätzungspreis nicht erreichen sollte , der end¬

giltige Zuschlag erlheilt . Das StcigerungSobjrct
ist folgendes :

Ein zweistöckiges , unten von Stein , oben von

Holz erbautes Wohnhaus an der Lichtcnthalcr
Straße dahier , 48 ' lang , 27 ' tief , mit Balken «

fdl « und zwei Schweinställen , sammt Hofraithe
und Gartenplatz , zusammen 57 Ruthen 33 Schuh

Fläche einnehmend , einerseits Ignaz Wagner
und Fidel Ehinger , einerseits städische Allmend ,

hinten an die Seilerbahn des Fidel Ehinger ,
vornen an die Lichtenthaler Straße stoßend .

Baden , den 15 . Zuli 1841 .
Das Bürgermeisteramt .

Ehinger . vdt . Neffelhauf ,
Rathschreiber .

( 1) Pforzheim . sBrodlieferung .^ Die Lie¬

ferung von ca . 45000 bis 50000 zweipfündigen
Laiben Brod und 10000 bis 12000 Wecken

zur hiesigen Arbeits - und Irren - Anstalt , so
wie die Abgabe von 10000 bis 12000 Zwei¬
pfundlaiben und 8000 bis 10000 Wecken zur
Sicchenanstalt , wird für den Zeitraum vom
1. October 1841 bis dahin 1842 im Soumisfions -

wege in Accord gegeben .
Die Lieferungsbedingniffe können täglich auf

dem Bureau der Unterzeichneten Verwaltung

eingesehen werden . Die Soumisioncn sind läng¬

stens bis 14 . August d. I . verschlossen , mit der

Aufschrift : " Brodlicferung für ' s Arbeits - und

Irrenhaus, « — " Brodlieferung für die Siechen -

anstalt Pforzheim, " bei hoher Kreisrcgierung zu
Rastatt franco einzureichen . Wir bemerken

zugleich , daß der Lieferant wegen der Brod -

lirferung für ' S Arbeit « «. und Irrenhaus eine
Real - Caution von 1000 fl . und wegen jener
für

' s Siechenhau - eine solche von 500 fl . zu
stellen habe .

Pforzheim , den 31 . Zuli 1841 .
Großherzogliche Verwaltung des allgemeinen

Arbeit - - , Irren » und Siechenhauses .
Hölzlin .

Redaktion , Druck und Verlag von Z . Otteni in Offenburg .
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